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Ihr beide seid langjährige Vorsitzende der 
vbs/vhs Schierstein. Was verbindet Ihr mit 
der vhs?
Richters: Die Volkshochschule Schierstein ist       
eine sehr wichtige Einrichtung in Schierstein,        
die auch zum Zusammenhalt im Ort bei-
trägt. Sie sorgt dafür, dass wir hier ein Bil-
dungsangebot haben und sich nicht alles auf 
Wiesbaden und die „große Volkshochschule“ 
verlagert. Ich ganz persönlich verbinde mit 
der vhs eine gute und sehr angenehme Zu-
sammenarbeit von Menschen, die das gleiche 
wollen wie ich. Wir ziehen an einem Strang, 
und deshalb macht die Arbeit für die vhs eine        
Menge Spaß. 
O� ermanns: Für mich ist die Tätigkeit bei 
der Volkshochschule Schierstein ein sinnvol-
les Ehrenamt, weil wir damit viele Menschen 
erreichen. Ich schätze sehr die teils über Jah-
re gewachsene Verbundenheit mit den han-
delnden Personen, also mit den Vorstandskol-
legen, Mitarbeitern, mit den Dozenten und         
Mit gliedern. Während meiner Tätigkeit für 
die Volkshochschule Schierstein sind viele 
Freund schaften entstanden, und dafür bin ich      
sehr dankbar.

Was zeichnet die vhs Schier-
stein für Euch in besonderer 
Weise aus?
Richters: Die vhs ist ein Ver-
ein, der in Schierstein verwur-
zelt ist und der die Menschen, 
die hier leben, anspricht. Wir haben 
über 200 Mitglieder und sind einer der gro-
ßen Vereine im Ort. Also, um die Frage zu 
beantworten: Ich � nde es großartig, dass die 
vhs ein Schiersteiner Verein für Schiersteiner 
ist. Aber andere dürfen auch kommen.
O� ermanns: Mir fällt immer wieder auf, wie 
gut die Verbindung zu den Menschen ist. Zu 
den Kursteilnehmern und den Dozenten. Es 
sind über die Jahre hinweg persönliche Be-
ziehungen entstanden. Das zeigt sich auch 
durch die Treue auf allen Seiten: Viele un-
serer Mitglieder und Kursteilnehmer sind 
schon seit Jahren, manche seit Jahrzehn-
ten dabei. Ebenso auch viele Dozenten. In 
manchen Fällen besteht ein Kurs mit dem 
gleichen Dozenten und den gleichen Teilneh-
mern seit etlichen Jahren, und eigentlich ist 
ein Freundeskreis daraus geworden. 

INTERVIEW MIT 
WALTER RICHTERS 
UND PETER OFFERMANNS
DIE FRAGEN STELLTE DR. EVA WODARZ-EICHNER

 Im 
Gespräch
    bleiben

„ Wir ziehen an einem Strang, und deshalb 
macht die Arbeit für die vhs eine Menge Spaß.

WALTER RICHTERS

IMPRESSIONEN

NATUR & TIERE

1, 2 | Wanderung Schiersteiner Störche 2006, 
3 | Wie geht Wein 2013, 4 | Hundesprache 2019,
5 | Wildkräuterwanderung 2012
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Welche Kurse/Veranstaltungen haben Euch 
besonders gefallen? Und warum?
Richters: Mich haben immer die Reisen und 
Aus� üge ganz besonders angesprochen. Ich       
denke da zum Beispiel an die Fahrten nach 
Baden-Baden und Völklingen, die waren wirk -     
lich großartig. Leider ist es in der letzten Zeit 
schwieriger geworden, solche Aus� üge anzu-
bieten, weil es immer mehr Mitbewer ber gibt.       
Das ist schade, denn diese Fahrten zählen 
auch zum Bildungsauftrag der Volkshoch-
schulen. 
O� ermanns: Ich denke besonders gerne an 
unsere zehn Weinreisen. Dabei haben wir 
bei Führungen schöne Städte kennengelernt, 
an denen wir sonst vorbeigefahren wären. Es 
ging um Weinkultur und natürlich um Wein-
genuss, das ist einfach eine sehr schöne Mi-
schung. Und wir haben viele nette Menschen 
auf den Weinreisen getro� en. 

Habt Ihr selbst schon mal eine Einzelveran-
staltung oder einen Kurs angeboten? Oder 
anders gefragt: Was macht Ihr eigentlich für 
die vhs?
Richters: Mir ist die stetige Verbesserung un-
seres Internetauftritts sehr wichtig. In den 
letzten Jahren habe ich viel daran gearbeitet. 
Ich habe auch selbst Kurse zu diesem The-
menbereich angeboten, zum Beispiel Bild -       
bearbeitungskurse oder Workshops für Se-
nioren, um ihnen den Umgang mit PC oder 
Smartphone zu erleichtern. Und dann gestal-
ten wir alle vom Vorstand natürlich die ak-
tuellen Programme mit. 
O� ermanns: Mein Schwerpunkt liegt im kauf-
männischen Bereich. Außerdem habe ich für 
unser Programm zehn Weinreisen in alle deut-
schen Weinanbaugebiete und mehrere Tages-
aus� üge organisiert, zum Beispiel den Besuch 
beim Europäischen Parlament in Straßburg, 
beim Europäischen Satellitenkontrollzentrum 
in Darmstadt, am Frankfurter Flughafen und 
mehrere Besuche in Baden-Baden mit Füh-
rungen im Museum Frieder Burda.

Wenn Ihr jemanden überzeugen wolltet, 
einen Kurs bei der vhs Schierstein 
zu ma chen, was würdet Ihr sagen?
Richters: Kurze Wege, nette Teilnehmer, 
familiäre Atmosphäre.
O� ermanns: Kleine Gruppen, langjährige und 
erfahrene Dozenten, gutes Klima in den Kur-
sen und im ganzen Verein.

Was würdet Ihr Euch noch im Programm 
wünschen, was vielleicht bis jetzt noch nicht 
realisiert wurde?
Richters: Mein Wunsch hat nichts mit dem 
Programm zu tun, sondern mit der Realisie-
rung mancher Ideen: Mehr Räume für uns 
und unser Angebot in Schierstein! 
O� ermanns: Unser Angebot ist sehr ausgewo-
gen, da fällt mir eigentlich gar nichts ein. Viel-
leicht wären größere Veranstaltungen schön,         
aber das vor allem ein Raumproblem. Durch 
unsere neue Geschäftsführerin Frau Hafner, 
die in der Kantorei der Schiersteiner Chris-
tophorusgemeinde aktiv ist, haben wir kürz-
lich noch ein weiteres Themenfeld mit einem 
musikalischen Angebot hinzu gewonnen – ich 
bin mit unserem Angebot zu frieden. 

Hat eine Vorort-Volkshochschule Zukunft?
Richters: Das hängt ganz stark von der För-
derung durch die Stadt ab. Derzeit werden die 
Vorort-Volkshochschulen von der Stadt unter-
stützt. Ich ho� e, dass das so bleibt und sich 
die Stadt auf Dauer nicht anders positioniert. 
O� ermanns: Ja, das hat sie! Sie ist als Volks-
hochschule vor Ort keine Konkurrenz zur 
„großen“ vhs in Wiesbaden, bietet aber trotz-
dem eine ganz große Bandbreite an Themen 
von handwerklichen Kursen über Sprachen, 
Sport, Musik und Kultur, und das alles mit 
jeder Menge Spaß – das ist eine unschlag-
bare Mischung. Auch die Landeshauptstadt 
Wiesbaden hat großes Interesse daran, dass 
dieses Angebot aufrechterhalten wird und 
unterstützt es nicht nur � nanziell, sondern 
auch mit Rat und Tat durch das Kulturamt.

IMPRESSIONEN

VHS FÜR KINDER

Linolschnitt 
2014 1 | Feuer und Farbe 2006, 

2 | Kürbisschnitzen 2011,
3 | Halloween 2009, 
4, 5 | Nähkurs für Kinder 2013,
6 | Linolschnitt 2014
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Wie seid Ihr eigentlich zur 
vbs/vhs Schierstein gekommen?
Richters: Ehrlich gesagt – wie die Jungfrau 
zum Kinde. 2005 war ich noch nicht einmal 
Mitglied, da hat mich Hans-Jürgen P� ug-
radt gefragt, ob ich nicht Vorsitzender der 
Volksbildungsstätte Schierstein werden will. 
Ich hab es mir überlegt, und ich wollte. Wir 
sind dann erstmal als Familie eingetreten, 
und ich bin gewählt worden. 
O� ermanns: Ich hatte gleich mehrere Ver-
bindungen zur vbs Schierstein. Einmal durch 
meine Frau, die in der Geschäftsstelle gear-
beitet hat. Es herrschte eine sehr familiäre 
Atmosphäre, und auch eine freundschaftli-
che Beziehung zur Geschäftsführerin Chris-
tel Krusche und ihrem Mann Dieter. Und 
Horst Wernicke kannte ich durch meine 
Tätigkeit als Elternbeiratsvorsitzender der 
Erich-Kästner-Schule: Irgendwann musste 
es einfach etwas werden mit mir und der 
Volksbildungsstätte Schierstein. 

Habt ihr eine Vision für die vhs Schierstein? 
Konkret: Wo steht die vhs Schierstein in 
nochmal 75 Jahren?
Richters: Ich glaube, dass unsere Gesellschaft 
vor einem Wandel steht, vieles wird sich mas-
siv ändern. Gerade die Frage des ehrenamt-
lichen Engagements bewegt mich sehr. Aber 
ich habe die Ho� nung, dass wir das hinbe-
kommen und dass es uns deshalb auch in 75 
Jahren noch gibt. 
O� ermanns: Ich bin sicher, dass es die vhs 
Schierstein dann noch geben wird. Die Inhalte 
werden sich nicht wesentlich ändern, modern 
sind wir schon und ich denke, dass wir das 
auch in Zukunft sein werden. Die Frage ist, 
ob wir in 75 Jahren noch selbstständig sein 
werden. Wenn das so ist, was ist ho� e, wird 
die größte Herausforderung sein, den Vor-
stand zu besetzen. 

Euer schönstes Erlebnis bei der vhs?
Richters: Da kann ich gar kein einzelnes 
Erlebnis herausgreifen. Für mich waren es 
bisher 16 Jahre Volkshochschule Schierstein, 
zuerst als Vorsitzender, dann als Stellver-
treter, und insgesamt war es für mich eine 
schöne Zeit mit vielen positiven Impulsen. 
Aber jetzt fällt mir doch etwas ein: Ganz 
besonders hat es mich immer gefreut, wenn 
wir eine Großveranstaltung hatten, die beim 
Publikum gut angekommen ist. Und die 
Kulturtage waren immer sehr schön. Leider 
wurden sie von den anderen Schiersteiner 
Vereinen nicht so mitgetragen, wie wir uns 
das gewünscht hätten. Aber ich habe die Ho� -
nung, dass das künftig noch passieren wird.
O� ermanns: Das war für mich die Weinreise 
ins Weinbaugebiet Saale -Unstrut. Dabei ha-
ben wir auch eine Stadtrundfahrt in Leipzig 
gemacht. Wir hatten eine Stadtführerin, die 
für uns den Mauerfall wirklich zum Greifen 

nachvollziehbar geschildert hat, wir haben al-
les richtig vor uns gesehen und waren auch 
emotional ganz nah dran. Es war einfach ein 
Gänsehautgefühl mit vielen Emotionen.

Und das schlimmste – hat mal was so gar 
nicht geklappt?
Richters: Ganz ehrlich – nein, soweit ich mich      
erinnern kann, haben wir alles immer irgend-
wie hingekriegt. 
O� ermanns: Na ja, schlimm waren die Lock-
downs 2020 und 2021. Das war etwas, womit 
ja niemals jemand gerechnet hat, und sie ha-
ben uns und unsere Arbeit massiv betro� en. 
Es gibt immer mal Höhen und Tiefen, aber 
unsere Tiefen lagen dennoch immer weit über 
dem Meeresspiegel. Und auf einer Weinreise, 
die Maria und ich begleitet haben, gab es 
mal eine Panne: Als der Reisebus gewendet 
hat, hat er eine Hauswand touchiert – und 
zwar so, dass das fast bushohe Seitenfenster 

des Fahrers kaputtgegangen und herausge-
fallen ist. Was sollten wir machen? Wir ha-
ben improvisiert – die Gruppe hat noch et-
was besichtigt, und die Winzerin, bei der wir         
zuletzt waren, hat uns Paketklebeband ge-
geben, mit dem wir zu dritt das Fenster wa-
benförmig abgeklebt haben. Damit konnten 
wir zumindest weiterfahren, und es hat im-
merhin bis Schierstein gehalten. Früher habe 
ich beim Ö� nen von Paketen das Klebeband 
gehasst, damals war ich froh, dass wir es 
hatten. 

Vervollständigt bitte den Satz: 
„Die Volkshochschule Schierstein ist …“
Richters: … für mich auch in Zukunft eine 
unverzichtbare Einrichtung in unserem Stadt-
teil. 
O� ermanns: Passt! Das hätte ich nicht besser 
ausdrücken können.

„ Es gibt immer mal Höhen 
und Tiefen, aber unsere 
Tiefen lagen dennoch 
immer weit über dem 

         Meeresspiegel.

PETER OFFERMANNS
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IMPRESSIONEN

KULTUR- & WANDERREISEN

Chartres 2006

Istanbul 2012

La Palma 2012 Wanderreise in der Rhön 2012

Sardinien 2014

Entdecken         &  eintauchen

Frankreich

Italien

Deutschland

Türkei

Spanien
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Afrikareise 2014Galicien 2016

Indienreise 2017

Spanien

Indien
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Was war das Schönste in seiner Zeit als 
Vorsitzender der Volksbildungsstätte       

Schierstein? Horst Wernicke muss nicht lang 
nachdenken: „Die Reisen!“, antwortet er. 
Aber welche – das lässt nicht so einfach sagen, 
schließlich hat er etliche große Reisen, die 
von der vbs veranstaltet wurden, als Reise-           
leiter begleitet. Nach Grie-
chenland, Jordanien, Ägyp -
ten, Russland, Syrien, Na-
mibia und in die Baltischen 
Staaten beispielsweise. 
„Wir waren eine eingeschwo-
rene Gemeinschaft“, er innert 
sich Horst Wernicke, der 
stolze 25 Jahre, von 1980 
bis 2005, als Vorsitzender 
für die vbs verantwortlich 
war und noch heute im Bei-
rat beratend tätig ist. Fa-
miliär ist es immer bei den 
Reisen zugegangen, freund-
schaftlich. „Es waren immer        
alle gleich per Du – auch wenn wir Profes-
soren dabei hatten. Wir waren eine Solidar-
gemeinschaft.“ Zu der Horst Wernicke eini-
ges beigetragen hatte. Der ehemalige Leiter 
der Schiersteiner Erich-Kästner-Schule hat 
stets am ersten Abend einer Reise Buttons 
mit den Vornamen der Teilnehmer verteilt, 
und mit einem landestypischen Getränk 
wurde auf eine gute Reise angestoßen. Und 

manchmal war schon die Fahrt etwas ganz       
Besonderes: „Wir sind im Nachtschnellzug 
in Schlafwagen nach Moskau gefahren – da 
kam nachts der Scha� ner mit Tee aus dem 
Samowar, das war großartig!“ An ein anderes 
Erlebnis auf der Russland-Reise erinnert sich 
Horst Wernicke – ebenso wie Hans-Jürgen 

P� ugradt als sein Vorgänger 
als vbs-Vorsitzender – be-
sonders gern: Die Schierstei-
ner Gruppe war auf einem 
Moskauer Markt unterwegs, 

wo Bauern ihre Stände 
aufgebaut hatten.
„Auch Salzgurken wur-
den da verkauft – und 
ich liebe Salzgurken!“, 

erzählt Horst Wernicke 
schmunzelnd. „Doch was um alles in der Welt      
heißt Salzgurke auf Russisch?“ Entschlossen 
ging er auf den Stand zu, deutete auf das 
Gurkenfass und sagte: „Brutschka!“ Brutsch-
ka? Das Wort gibt es nicht im Russischen, 
doch der Bauer hat verstanden, was sein 
Kunde wollte – und verkaufte strahlend eine 

VON BRUTSCHKAS, SCHLUCKIMPFUNGEN UND DRESDNER MUSIKERN: 

HORST WERNICKE 
ALS VORSITZENDER 
UND REISELEITER

Porträt:        
     voller 
Erinnerungen

„ Wir waren 
eine Solidar-
gemeinschaft.

Namibia 2016

Namibia
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Salzgurke. Und gleich noch eine, denn eben 
da bog Hans-Jürgen P� ugradt um die Ecke 
und wollte auch eine Brutschka …

Anekdoten dieser Art kann Horst Wernicke 
viele erzählen. Von der „Schluckimpfung“ aus         
einer Flasche Hochprozentigem, die die Teil-
nehmer beim Aus� ug auf den Ätna sehr ger-
ne eingenommen haben – mit Blick auf den 
lavaspeienden Vulkan. Vom o� iziellen Emp-
fang in Görlitz, als die Schiersteiner beim 
Oberbürgermeister eingeladen wurden. Von 
der spontanen Berlin-Rundfahrt, die der Bus-
fahrer auf der Masuren-Reise machte. 

Eine Reise allerdings verlief anders als erho� t: 
„In Lissabon ging es einem unserer Teilneh-
mer plötzlich ganz schlecht – er kam in die 
Klinik und ist wenig später verstorben.“ Für 
die geschockte Witwe und den Sarg musste 
der Rück� ug organisiert werden, ohne dass 
die Reise für die anderen zu sehr beeinträch-
tigt wurde – auch das eine Herausforderung 
für den Reiseleiter.

Seine weitreichenden Verbindungen waren      
Horst Wernicke auch bei der weiteren Pro-
grammgestaltung dienlich. So wollte die Volks-
bildungsstätte ein Musikerensemble aus Dres-
den nach Schierstein zu einem Konzert einla-
den. „Ich habe das DDR-Innenministerium 
bequatscht, dass wir Nachfolger eines Ar-
beitervereins sind, wo die armen ausgebeu-
teten Klassen ein wenig Erholung � nden“, 
schmunzelt Horst Wernicke. Und tatsächlich 
– es hat geklappt! Acht Musiker durften aus-
reisen. In der Christophoruskirche wurde ein 
Konzert veranstaltet, für das der damalige 
Kantor Martin Lutz sein Cembalo zur Ver-
fügung stellte und in die Kirche brachte. „Es 
war ein wunderbares Konzert.“ 

Mit Horst Wernicke ist die vbs Schierstein 
in die Erich-Kästner-Schule eingezogen. Seit         
1971 war er dort Schulleiter, und gut bekannt        
mit dem damaligen Vorstandsmitglied der 
Volksbildungsstätte Hans Römer, der ihn für        
den Vorstand vorschlug. In der Schule wurde 
ein Büro für die vbs ausgestattet, die Sekre-
tärin für drei Stunden pro Woche für die 
Volksbildungsstätte eingesetzt – vorher liefen 
die Anmeldungen über das Papierhaus Oho 
in Schierstein, die Veranstaltungen wurden 
per Zettel, die an Bäume geheftet wurden, 
angekündigt. Jetzt fanden auch verschiedene 
Veranstaltungen in den Räumen der Erich-
Kästner-Schule statt. „Das war auch gut für 
unsere Schule: Eltern und ehemalige Schüler 
kamen in unsere Kurse, haben etwas zusam-
men gemacht – es ist ein Stadtteiltre� punkt 
entstanden und Hemmschwellen wurden ab-
gebaut.“

Als Horst Wernicke 1996 in Ruhestand ging, 
zog die vbs-Geschäftsstelle, für die mittler-
weile eine Geschäftsführerin und Mitarbei-
terinnen tätig waren, ins Schiersteiner Rat-
haus, wo sie noch heute ihr Domizil hat. 

Und gab es in den vielen Jahren seiner eh-
renamtlichen Tätigkeit für die Volksbildungs-
stätte Schierstein auch einmal eine Panne? 
„Aber ja!“, schmunzelt Horst Wernicke. „Wir 
waren mit 40 Personen zu einem Weihnachts-
markt unterwegs – und als wir dort ankamen, 
gab es keinen Weihnachtsmarkt, der hatte am 
Wochenende vorher stattgefunden. Ich habe 
die Leute erstmal in die zwei Cafés des Ortes 
gebracht und bin zur Kirche gegangen – in 
der Ho� nung, dort jemanden zu tre� en, der 
uns weiterhelfen konnte. Tatsächlich war der 
Kantor da, der so freundlich war, uns ein 
spontanes Adventskonzert zu geben. Und so 
war es auch ohne Weihnachtsmarkt ein sehr 
schöner Nachmittag.“ 

Wir haben viele schöne Erinnerungen an 
die Studienfahrt nach Sizilien mit der 

vbs Schierstein: Es war eine unvergessliche und 
gut organisierte Reise. Übernachtung im Hotel 
Bella Horizonte in Acireale, der Blick auf den 

gerade aktiven Ätna, mit Eruption und glühenden 
Lavaströmen in der Dämmerung. 

Unter dieser Kulisse tanzen bei romantischer 
Musik mit Blick auf dieses Schauspiel! 

Wir reden noch heute davon. Diese Studienfahrt 
war ein besonderes Erlebnis.

INGRID UND KARLHEINZ HASSENBACH
MITGLIEDER

Ich erinnere mich vor allem an die vielen schönen 
Weinreisen, die alle prima organisiert waren 

und auf denen ich viel erleben und nette Menschen 
kennenlernen dufte. Aber auch an die diversen 

Städtereisen, kleinen Studienfahrten sowie 
an die Mitgliederversammlungen und 

Semestererö� nungen in angenehmer Atmosphäre. 
Ich freue mich, wenn es bald wieder damit losgeht.

GOTTFRIED GERHARD
MITGLIED

„ 
„ 
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Reise ins Weinland 
Baden-Württemberg 

2011

Weinreise an die Ahr 2012

Weinreise Sachsen 2016

Weinreise Rheinhessen 2017

Gemeinsam   
  genieÇen

IMPRESSIONEN

WEINREISEN

Baden-Württemberg

Ahr

Sachsen

Rheinhessen
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Die Volkshochschule Schierstein bietet 
vielseitigste Veranstaltungen und Kur-

se: Von Weinseminaren und Autorenlesun-
gen über künstlerisch-handwerkliche Kurse 
(Aquarell- und Acrylmalerei, Töpfern, Stri-
cken, Brotbacken, Kochkurse, Seifenherstel-
lung), bis hin zu gemeinsamen Exkursionen 
(Ausstellungen, Kulturdenkmäler), EDV-
Ein steiger-Kursen und Beratungsangebo-
ten reicht das Angebot. Fortlaufend gibt es 
Sprach kurse (aktuell Englisch, Italienisch, 
Fran zö sisch und Spanisch) und die breite 
Palette der Gesundheitskurse schließt Yoga, 
Taiji Quan und Qigong, Rückenschule, Fit-
nessgymnastik, Nordic Walking und vieles 
mehr mit ein. Oft werden Veranstaltungen 
auch gemeinsam mit Kooperationspartnern 
vor Ort angeboten. 

Erklärtes Ziel ist die Erweiterung der Lebens-
gestaltungskompetenz durch verstärkte An-
gebote im Gesundheitsbereich, zur Erweite-
rung der Sprachkompetenz sowie im Bereich 
Kunst und Kultur – und all dies zu für je-
dermann erschwinglichen Preisen. Gerade 
das vielfältige ansprechende kulturelle Ange-
bot ist Aushängeschild der Volkshochschule. 

Das aktuelle Semesterprogramm hat als zen-
trales Thema „Schierstein im Fokus“ – denn 
Schierstein hat eine Menge zu bieten: Wir 

sind beim Yachtclub auf dem Schiersteiner 
Hafen, machen eine Weinprobe im Bibel-
garten, kommen an der Synagogen-Gedenk-
stätte miteinander ins Gespräch, lassen uns 
bei der Christophorus-Kirchenführung und 
beim Rundgang zur Stadtteilentwicklung die       
Geschichte des Ortes näher bringen – und 
beim Wunschkonzert entsteht das Programm 
unmittelbar aus den Wünschen der Schier-
steiner. 

Weiteres Schwerpunktthema ist die Orgel als 
Instrument des Jahres 2021: Wir hören die 
historische Orgel bei der Kirchenführung in 
Kiedrich, steigen hoch hinauf auf den Turm 
der Marktkirche zum Carillon und die „Or-
gelmaus“ erklärt großen und kleinen Neugie-
rigen ihr Lieblingsinstrument.

Übrigens: Wer sich einen speziellen Kurs 
oder eine bestimmte Veranstaltung wünscht, 
kann sich mit Programm-Anregungen an die 
Geschäftsstelle wenden. Wenn möglich, wer-
den diese gern in die Tat umgesetzt.
                                                     LAURA HAFNER 
    
 

DAS PROGRAMM„ 
Erklärtes Ziel ist die Erweiterung 
der Lebensgestaltungskompetenz.„

Das schätzen wir ganz besonders an der vhs Schierstein: 

 _ _ das sehr umfangreiche Programm – für jung und alt ist immer 
etwas dabei! Alles ist sehr gut beschrieben, es bleiben keine Fragen o� en.

 _ _ die perfekte Organisation und die Professionalität der jeweils 
durchführenden Kurs- beziehungsweise Reiseverantwortlichen.

 _ _ das hohe Engagement der Mitarbeiter – insbesondere in 
der gerade jetzt sehr, sehr schwierigen Zeit.

MARION REHN UND JÜRGEN WAGNER
MITGLIEDER

Ich bin gerne Mitglied in der vhs Schierstein. Die vielfältigen, 
interessanten Angebote bereichern. In der Gemeinschaft zu lernen 

oder einem Hobby nachzugehen, macht besondere Freude.
INGRID WAGNER

MITGLIED

Ich habe von 1985 bis 2001 in der Geschäftsstelle gearbeitet. 
Mir war es wichtig, nachdem bis dahin vor allem Vorträge, 

Tagesfahrten und Einzelveranstaltungen angeboten worden waren, 
die Sprach-, Sport- und Kreativkurse auszubauen. 

Ganz besonders hat mir der gute Kontakt zu den Mitgliedern am 
Herzen gelegen. Sehr gefreut habe ich mich, dass an der Planung 

des Programms und am Korrekturlesen des Programmheftes 
immer auch mein Mann Dieter ehrenamtlich mitgearbeitet hat. 
Auch an kulturellen Veranstaltungen hat er oft teilgenommen. 
Danach wurde der Abend oft im „Deutschen Haus“ bei einem 

Glas Rotwein beschlossen.
CHRISTEL KRUSCHE

EHEMALIGE GESCHÄFTSFÜHRERIN

„ Vielfältig &
erschwinglich
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VHS SCHIERSTEIN
Bunt wie  
 das Leben
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DIE VOLKSHOCHSCHULE 
SCHIERSTEIN IN ZAHLEN 5 

VORSTANDS-
MITGLIEDER

6 

BEIRATS-
MITGLIEDER

2 

HAUPTAMTLICHE 
MITARBEITERIN-

NEN IN DER 
GESCHÄFTSSTELLE

54
DOZENTEN 

IM JUBILÄUMSJAHR 
2021

DURCHSCHNITTLICH

120 

KURSE 
PRO JAHR

100 

EINZELVERANSTALTUNGEN 
PRO JAHR

15 
SPRACHKURSE 
PRO SEMESTER

25 
KURSE AUS DEM BEREICH 

GESUNDHEIT & SPORT 
PRO SEMESTER

   Im
Überblick

GEGRÜNDET

1946
BESTEHT SEIT 

75 JAHREN

204 

MITGLIEDER 
IM JUBILÄUMSJAHR 

2021
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Kunst im Schaufenster – Kulturtage 2016

Kulturtage 2014

Mit der vhs Schierstein verbinde ich die Anfangsphase meines 
Atelier- und Projektraumes in der Kettenbornstraße in Schierstein. 
Im April/Mai 2016 organisierte die vhs die Kulturtage Schierstein. 

Die zu diesem Anlass statt� ndende Ausstellung 
„Kunst im Schaufenster“ zeigte Bilder von Daniela Neumann und 
Nader Fallouh in vielen Schaufenstern von Schierstein wie auch 

in meinen Schaufenstern. Eine große Ehre und Vergnügen war die 
Finissage am 12. Mai 2016, die in meinen Räumen stattfand. 
Ich gratuliere der vhs zum 75-jährigen Jubiläum und wünsche 

noch viele weitere erfolgreiche Jahre.
ANKE ROHDE

DOZENTIN

„ 

„ 

1 | Männerkochkurs 2007,  
2 | Digital ist in – 2006,
3 | Portweinprobe 2021,
4 | Kindertanzen 2010

IMPRESSIONEN

KULINARISCHES, SPORT & IT

3 |

1 |

2 |

4 |
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Bei der Erstellung dieser Festschrift wurden 
wir � nanziell unterstützt von (in alphabeti-
scher Reihenfolge): 

Buchecke Schierstein 
Reichsapfelstraße 1, 65201 Wiesbaden

Eisen-Schneider
Reichsapfelstraße 6, 65201 Wiesbaden

Fitnessstudio VITAFIT Walluf
Im Grohenstück 5, 65396 Walluf

Kulturamt der Landeshauptstadt 
Wiesbaden
Schillerplatz 1–2, 65185 Wiesbaden

Landgut Obst & Gemüse
Inhaber Stefan Bremer, 
Reichsapfelstraße 25, 65201 Wiesbaden

Wiesbadener Volksbank eG
Schillerplatz 4, 65185 Wiesbaden

1 | Gedenkstätte der ehemaligen 
Schiersteiner Synagoge,
2 | Christophoruskirche Schierstein,
3 | Haus Reichsapfel, 
4 | Jupitersäule, 
5 | Reichsapfel,
6 | Inneres der Christophoruskirche

SPONSOREN

Vielen Dank für 
die Wertschätzung 

unserer Arbeit. 
Sie haben uns damit 
eine große Freude 

gemacht.

1 | 2 |

4 |

5 |

6 |

    für 
Schierstein

3 |

| 64 
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IMPRESSUM

Volkshochschule Schierstein e.V.
Karl-Lehr-Straße 6, 65201 Wiesbaden
Telefon: 0611/29711
E-Mail: info@vhs-schierstein.de
Internet: www.vhs-schierstein.de

KONTAKT
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